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1. Approbation de titres de recettes au montant de € 154,68 se
rapportant sur l’exercice 2017 et de € 393.659,54 se rapportant sur
2018.

2. Approbation d’un acte de vente avec les époux Pletschette­
Quinet selon lequel la commune acquiert une parcelle de terrain sise
à Grosbous de 39 ares au prix total de € 500.000.­.

3. Approbation de deux actes d’échange avec les consorts Bourg
aux fins de régularisation d’une situation cadastrale ambiguë au lieu­
dit «beim Buschriederbësch».

4. Approbation du devis relatif aux travaux de remplacement de
la conduite d’eau dans la rue de Schandel à Grosbous au
montant total de € 51.000.­.

5. Approbation du devis relatif aux travaux de remplacement de
la conduite d’eau dans la rue Boschent à Grosbous au montant
total de € 40.000.­.

6. Approbation du devis relatif aux travaux de rénovation d’une
salle de classe au montant total de € 45.000.­.

7. Approbation du devis relatif à la réfection de la chaussée au
croisement N12 vers Buschrodt («Schankegriecht») au montant
total de € 20.000.­.

8. Approbation du devis relatif à la construction d’une rampe

entre la rue de Wiltz et la rue «Hannert der Millen» à Grosbous
au montant total de € 35.000.­.

9. Approbation d’un morcellement de terrains dans la rue
Walzenberg à Grosbous (projet Rival).

10. Approbation d’un règlement de circulation temporaire.

11. Approbation de plusieurs modifications budgétaires:
majoration des crédits des articles «autres produits exceptionnels»,
«office social : autres remboursements», «taxes sur concessions de
cimetière», «mazout de chauffage», «participation Youth & Work»,
«participation au déficit de la maison relais», «entretien de l’éclairage
public», «remboursement des traitements à l’Etat», «extension
réseau à gaz» et «renouvellement conduite d’eau rue d’Arlon».
Création des articles «renouvellement réseaux rue de Bastogne» et
«rénovation salle de classe école Grosbous» ainsi que la diminution
du crédit de l’article «renouvellement réseaux rue de Dellen, frais
d’études».

1. Genehmigung von Einnahmeerklärungen in Höhe von € 154,68
welche sich auf das Jahr 2017 beziehen und € 393.659,54 auf das
Jahr 2018.

2. Genehmigung eines Kaufvertrags mit den Eheleuten
Pletschette­Quinet durch welchen die Gemeinde ein Grundstück vom
39 Ar zum Preis von € 500.000.­ erwirbt.

3. Genehmigung von zwei Tauschverträgen mit den Konsorten
Bourg zur Regelung einer unstimmigen Katastersituation im Flurort
„beim Buschriederbësch“.

4. Genehmigung eines Kostenvoranschlags betreffend die
Arbeiten an der Wasserleitung in der „rue de Schandel“ in
Grosbous in Höhe von € 51.000.­.

5. Genehmigung eines Kostenvoranschlags betreffend die
Arbeiten an der Wasserleitung in der „rue Boschent“ in
Grosbous in Höhe von € 40.000.­.

6. Genehmigung eines Kostenvoranschlags betreffend die
Arbeiten zur Umgestaltung eines Klassensaals in Höhe von
€ 45.000.­.

7. Genehmigung eines Kostenvoranschlags betreffend die
Straßenarbeiten an der Kreuzung N12 in Richtung Buschrodt
(„Schankegriecht“) in Höhe von € 20.000.­.

8. Genehmigung eines Kostenvoranschlags betreffend den Bau
einer Rampe zwischen der „rue de Wiltz“ und der Straße
„Hannert der Millen“ in Grosbous in Höhe von € 35.000.­.

9. Genehmigung eines Grundstückseinteilungsplans in der „rue
Walzenberg“ in Grosbous (Projekt Rival).

10. Genehmigung eines zeitbefristeten Verkehrsreglements.

11. Genehmigung mehrerer Budgetanpassungen: Folgende
Budgetartikel wurden erhöht: „autres produits exceptionnels“, „office
social: autres remboursements“, „taxes sur concessions de
cimetière“, „mazout de chauffage“, „participation Youth & Work“,
„participation au déficit de la maison relais“, „entretien de l’éclairage
public“, „remboursement des traitements à l’Etat“, „extension
réseau à gaz“ und „renouvellement conduite d’eau rue d’Arlon“. Des
Weiteren wurden die Budgetartikel „renouvellement réseaux rue de
Bastogne“ und „rénovation salle de classe école Grosbous“ erstellt
und „renouvellement réseaux rue de Dellen, frais d’études“
vermindert.

Einberufung der Gemeinderäte: 11.7.2018
Beginn der Sitzung : 8:00 Uhr Ende der Sitzung: 9:15 Uhr
Anwesend: P. Engel, Bürgermeister; A. Olinger, M. Goelff,
Schöffen; M. Glesener­Haas, R. Gereke (ausser Pt. 2),
F. Schuster, A. Stefanetti, A. Steichen, Gemeinderat;
wohnte d. Sitzung bei: C. Stein (Sekretär)

Öffentliche Bekanntmachung: 11.7.2018
Anzahl der Punkte auf der Tagesordnung: 11
Abwesend (entschuldigt): J. Faber, R. Gereke (Pt. 2),
Gemeinderat
Abwesend (unentschuldigt): /

Bemerkung: falls nicht anders angegeben, wurden die
Entscheidungen einstimmig getroffen.

Der vollständige Text kann auf der Gemeindeverwaltung
eingesehen werden.

Remarque: sauf indication contraire, les décisions ont été prises
à l'unanimité des voix.

Le texte intégral peut être consulté à l'administration communale.

Convocation des conseillers: 11.7.2018
Début de la séance: 8:00 h Fin de la séance: 9:15 h
Présents: P. Engel, bourgmestre; A. Olinger, M. Goelff, échevins;
M. Glesener­Haas, R. Gereke (sauf pt. 2), F. Schuster,
A. Stefanetti, A. Steichen, conseillers.
assistent: C. Stein (secrétaire)

Annonce publique de la séance: 11.7.2018
Nombre de points à l'ordre du jour: 11
Absent(s) excusé(s): J. Faber, R. Gereke (pt. 2), conseillers
Absent(s) non excusé(s): /









Antenne Nord

2, Kierchestrooss

L­9753 Heinerscheid

antenne.nord@naturemwelt.lu

Tel: (+352) 26 90 81 27 ­ 1

Lundi­vendredi

8h30­12h00 & 13­17h30



Soziale Wespen

Nicht alle Wespen sind gleich
Im Allgemeinen geht es um neun verschiedene Arten, wenn von Wespen die Rede ist. Das sind die Arten, die gemeinhin mit ihrem schwarz­gelben
Aussehen als Wespen bekannt sind. Dazu zählt auch die Hornisse, bei der es sich lediglich um eine größere Wespenart handelt. Diese Arten
umfassen allerdings nur die wenigen Arten sozialer Faltenwespen, welche Staaten bilden und zusammen in mehr oder weniger großen Papiernestern
leben. Faltenwespen heißen sie deshalb, weil die beiden vorderen ihrer vier Flügel in der Ruhestellung in Längsrichtung eingefaltet sind. Insgesamt
gibt es bei uns aber etwa 500 Arten von Wespen, die meistens solitär, also einzeln leben und uns nur selten auffallen.

Doch auch unter den neun Arten sozialer Faltenwespen gibt es Unterschiede. Zum einen gibt es die friedfertigen Feldwespen (1 Art), welche sehr
kleine Völker mit 10 bis 30 Individuen bilden und ihre einwabigen Nester schräg/vertikal und ohne Nesthülle anlegen, zum anderen die Echten
Wespen, die ihre mehrwabigen Nester horizontal und mit einer äußeren Hülle bauen. Bei Letzteren wird dann zwischen Langkopfwespen (4 Arten)
sowie Kurzkopfwespen (3 Arten) und
Hornissen (1 Art) unterschieden.

Langkopfwespen bilden kleine Staaten mit 100 bis 500 Arbeiterinnen, die nur bis zum Hochsommer Ende Juli/Anfang August aktiv sind. Sächsische,
Norwegische, Mittlere und Waldwespen sind allesamt recht friedlich und kommen nicht an unsere Nahrungsmittel naschen, werden also nicht lästig.
Ihre Nester bauen Sie oberirdisch bzw. frei hängend an Gebäuden, in Schuppen oder hellen Hohlräumen, auf Dachböden, oder in Sträuchern. Die
Nester sind grau, oft
mit gelben oder farbigen Streifen und weisen eine parallelnervige, leicht gebogene Strukturierung auf.

Die Rote Wespe ist eine friedliche Art die zwar zu den Kurzkopfwespen gehört und gewöhnlich im Boden nistet, deren Lebenszyklus und Volksstärke
aber denen der Langkopfwespen ähneln. Nur die beiden anderen Arten unter den Kurzkopfwespen, die Gemeine und die Deutsche Wespe, sind unter
den heimischen Wespen jene, die für die meisten Probleme mit Wespen verantwortlich sind. Sie bilden große Völker mit 1000 bis 10000 Individuen
und sind oft bis zum ersten Frost im November aktiv. Sie nisten vorwiegend versteckt im/am Boden oder in dunklen Hohlräumen, wie alten
Mauslöchern oder Rollladenkästen. Die Nester sind je nach Art grau oder ockergelb­braun,
mit muschelförmiger Strukturierung. Auch diese zwei Arten sind nicht angriffslustig, werden jedoch bei Störungen, besonders im Nestbereich, eher
aggressiv und können im Spätsommer, durch ihren Hunger auf unsere Lebensmittel, lästig werden.

Viel Eindruck und Lärm machen oft Hornissen. Die bei uns größte vorkommende Wespenart mag zwar einschüchternd wirken, ist aber überaus
friedfertig. Ihre Völker werden mit 100 bis 700 Individuen mittelgroß und sind bis Mitte November aktiv. Hornissennester befinden sich meist in
oberirdischen Hohlräumen sind ockergelb­braun mit großen Lufttaschen und haben unten eine
große Nestöffnung durch die es zu Verschmutzungen kommen kann. Hornissen fliegen nicht auf unsere Nahrungsmittel und werden daher nicht lästig.
Sie sind allerdings die einzige einheimische Wespenart die auch nachts fliegt. Die Tiere verirren sich deshalb häufig auf nächtlich beleuchtete
Terrassen, wo sie die Lichter solange umfliegen, bis sie erschöpft zu Boden gehen
oder von verängstigten Partygästen erschlagen werden. Dabei sind Horrormärchen, die behaupten drei Stiche könnten einen Menschen töten
Gespenster unserer Erzählungen, denn das Gift der Hornissen und seine Wirkung sind vergleichbar mit dem der anderen Wespen. Es benötigt mehr
als 1000 Wespenstiche um einen (nicht allergischen) Menschen zu töten.

Das Leben der sozialen Wespen
Im Frühjahr sucht sich eine Jungkönigin nach ihrer Winterstarre einen geeigneten Ort um ihr Nest zu bauen. Mit dem Anfertigen der ersten Waben aus
zerkautem Papier umgegeben von einer einfachen Hülle, sowie den ersten Eiern die sie in die Brutzellen legt gründet sie ein neues Volk. Gefahren wie
Feuchtigkeit, Fressfeinde, Revierkämpfe oder Parasiten, lassen dabei 9 von 10
Jungköniginnen noch vor einer erfolgreichen Staatbildung sterben.

Bis zum Schlüpfen der ersten Arbeiterinnen nach rund vier Wochen kümmert sich die Königin allein um die Nahrungssuche und Versorgung der
Larven. Später, wenn immer mehr Arbeiterinnen heranwachsen, bauen diese das Nest aus und übernehmen Futtersuche und Brutversorgung. Ab
diesem Zeitpunkt wird die Eiablage zur einzigen Arbeit der Königin, sodass der Staat im Laufe des Sommers immer weiter anwächst.

Erwachsene Wespen brauchen kohlehydratreiche Nahrung für ihren energieaufwändigen Flug und ernähren sich von Nektar (wodurch sie einen
wichtigen Beitrag zur Bestäubung der Pflanzen leisten), Pflanzensäften, Honigtau der Blattläuse, Früchten und Fallobst oder Süßspeisen. Die
Larven hingegen werden mit proteinreichen Insekten, Spinnentieren und Fleischspeisen gefüttert damit sie sich gut entwickeln können. Bei der Jagd
nach Larvenfutter setzen die Wespen ihren Giftstachel ein. Ein Hornissenvolk vertilgt an einem Tag im Hochsommer ca. 500 g Mücken, Fliegen und
Raupen, darunter auch viele Zier­ und Nutzpflanzenschädlinge, das entspricht dem
Bedarf von fünf Meisenfamilien. Ein viel größeres Volk der Deutschen oder Gemeinen Wespe braucht entsprechend noch mehr Futter.

Ab der Mitte des Sommers kommt die Produktion von Arbeiterinnen dann zum Erliegen und im Staat werden Geschlechtstiere herangezogen. Diese
Männchen und fruchtbaren Weibchen fliegen aus um sich zu verpaaren (Hochzeitsflug). Die begatteten Jungköniginnen überwintern in einer
Kältestarre an frostgeschützten Schlupfwinkeln in der Natur, um im darauffolgenden Jahr einen neuen Staat zu bilden. Das restliche Volk (alte Königin,
verbleibenden Arbeiterinnen und
Männchen) stirbt nach und nach ab bis, je nach Art im Hochsommer oder im Herbst, das Nest verlassen ist. Verlassene Nester werden im nächsten
Jahr nicht wiederbesiedelt.





Manifestatiounskalenner
September
19 Mi GV Dammenturnveräin 19h30

23 So Concours Agility Groussbus

Oktober
7 So Commémoration nationale
14 So Elections législatives
21 So Zoppefest (Freizeitfrënn)

November
3 Sa Hämmelsmarsch Dellen
3 Sa Kiermesbal Dellen
4 So Kiermes Dellen
23 Fr Theater Dammenturnveräin
24 Sa Theater Dammenturnveräin

25 So Theater Dammenturnveräin
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